
Formblatt zur Dafenerhebung
nach § 6 Abs. 1 des Thüringer Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetees

Jede natürliche oder juristische Person, dfe sich mit einem schriftlichen Beitrag an einem
Gesetzgebungsvorfahren beteiligt hat. ist nach dem Thüringer
BetellJgtentransparenzdokumentatEonsgesefcz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfolgend erbetenen
Angaben - soweit für sie zutreffend " zu machen.

Die Informationen dsr folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpflichtende
Mindestinformationen gemäß § 6 Abs. I ThÜrBeteHdokG in der BeteiIigtentransparQnzdokumentation
veröffentlicht. Ihr inhaltlicher Beitrag wird zusäteHch nur dann auf den Internetselten das
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

Bittß gut iBserHch ausfülfQH und zusammön tnit der StQlfungnahme sQndent

Zu wefchem Gesetzentwurf haben Sie sich scbrifflich geäußert (Titel des GesetzenhA/urfs)?

Zweites Gesetz zur Änderung des Pollzelaufgabengesetzes " Verhtnderung von Gewalt
gegen Frauen und häuslicher Gewalt
Gesetzentwurf der Fraktion der CDU
- Drucksache 7/9652 -

1.

2.

Haben Sie sich als Vertreter einer juristischen Person geäußert, d, h, als Vertreter einer
Vereinigung natürljcher Personen oder Sschen (z. B. Verein, GmbH, AG, eingetragene
Genossenschaft oder öffentliche Anstatt, Körperschaft dss öffentlichen Rechts, Stiftung des

öffentlichen Rechts)?
{§ 5 Abs. 1 Nr. 1,2 ThQrBetelldokG; Hinweis: Wenn nein, dann weiter mit Frage 2. Wenn Ja, dann weiter mtt Fraga 3.)

Name

^oi^<§-A<^^^^jJ^lr
^-ft^ft^ [(WUAe^w&tj

Geschäfts" oder Dienstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

Organlsatlonsform

&.V-

1^^-M^^W^u. -
:,^-. ^h

loto^- ?e/Av>
Haben Sie sich als natürliche Person geäußert, d. h. als Privatperson?
(§ BAba. 1 Nr. 1.2 ThürBeteiidokG)

Name Vorname

D Geschäfts- oder Dlenstadresse a Wohnadresse

(Hinweis; Angaben wr Wohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wird. Die Wohnadrease
wird In keinem Fad veröffentlicht.)

Straße, Hausnummer'



3,

4.

3.

l,

^ostleltzaht, Ort

A/as ist der Schwerpunkt ihrer Inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?
§ 5 Abs. 1 Nr. 3 ThÜrBeteildokG)

Ta^Ojrts^ {^A^ ^AA^A.
•laben Sie in Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher

^ befürwortet,
3 abgelehnt,
( ergänzungs- bzw. änderungsbedürftlg eingeschätzt?

Sitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftiichen Beitrages zum
Sesstzgebungsverfahren zusammen!

^ 6 Abs. 1 Nr, 4 ThÜrBetslldokQ)

Wurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftlichen Beitrag zum Gesetzgebungsvorhaben
inzureichen?
i 6 Abs, 1 Nr. 5 ThürBetelSdokQ)

Ja (Hinweis: weiter mH Frage 6) ] nein

/enn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

i welcher Form haben Sie sich geäußert?

per E"Mall

per Brief

aben Sls sich als Anwaltskanzle] Im Auftrag eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen
T) Oesetzgebungsverfahren betelifgt?
6 Abs. 1 Nr. 6 ThÜrBeteiidokQ)

Ja nein (waiter mit Frage 7)

tenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraögeberl



7.

Stimmen Sie einer Veröffentlichung Ihres schriftliohen Beitrages In der

Beteiligtentransparenzdokdmentationzu?
{§ 5 Abs. 1 8atz2ThÜrB9tetldokü)

^ ja D nein

Mit meiner Unterschrift versichere Ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Anflaben. Änderungen
jn den mitgeteilten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschluss des
Gesetzgebungsverfahrens mitteilen,

Ort, Datum

t^/ yc. or. zo2>f

Unterschrift

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


